
 

Die Fredeburger Wisente sind nun wieder auf der Sommerweide 

Am letzten Aprilwochenende dieses Jahres haben wieder acht freiwillige Helfer der Kreisjägerschaft 

Herzogtum Lauenburg mit dem Obmann für die Wisente, Willi Marks, die Sommerweide für die 

Fredeburger Wisente hergerichtet. 

Gut eine Woche zuvor wurden die Wisente noch im kleineren Wintergehege gegen den die derzeit 

grassierende Blauzungenkrankheit geimpft. Diese Virusinfektion befällt Wiederkäuer und wird durch 

Gnitzen übertragen. Frisch geimpft und fit steht für die Wisente nun nichts mehr für einen schönen 

Sommer auf der Sommerweide entgegen. 

Vorher mussten allerdings noch einige Instandsetzungsarbeiten an der Zaunanlage getätigt werden, 

damit die Wisente sicher den Sommer auf der Weide verbringen können. Hierbei wurden schadhafte 

Zaunteile ausgetauscht oder teilweise ganz ersetzt.  

   
Schadhafte Elemente der Umzäunung und nichtmehr tragfähige Zaunpfähle werden ausgetauscht. 

   
Ersatz eines ganzen Zaunbereichs mit einem großartigen Ergebnis, dass sich sehen lassen kann. 

Letztes Jahr hat das Sommergehege einen zusätzlichen Bereich zum Separieren einzelner Tiere 

bekommen, um eventuell tierärztliche einzelmaßnahmen bei einem erkrankten Tier durchführen zu 

können. Dieser Bereich steht ab sofort den Wisenten auch zur Beweidung zur Verfügung. Hierdurch hat 

sich das Areal der Wisente um gut 2000 Quadratmeter erweitert. 

  
Der Eingang zum separaten Bereich des Sommergeheges. 

Die Kreisjägerschaft Herzogtum Lauenburg setzt sich weiterhin für die artgerechte Haltung der Wisente 

und den Fortbestand der letzten europäischen Wildrinderrasse ein. Um die Kostenübernahme hierfür 

dauerhaft gewährleisten zu können, ist die Kreisjägerschaft neben der ehrenamtlichen Unterstützung 

durch die freiwilligen Helfer, auch auf Spenden angewiesen. 

Die Wisentherde aus Fredeburg freut sich auch über Ihre Spende auf das Konto der Kreisjägerschaft 

Herzogtum Lauenburg e.V. DE22 2305 2750 0005 0039 38 unter dem Stichwort „Wisentgehege“. 

Viele Grüße  Jörg Polzien 

Ihre Kreisjägerschaft Herzogtum Lauenburg e.V. 


